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Bitte auf jeder (!) Seite Matrikelnummer eintragen (Deckblatt kann dann zur Korrektur entfernt werden). 
Falls Matrikelnummer nicht zur Hand, bitte auf jeder Seite den Namen eintragen.

Bitte Lichtbildausweis bereithalten, damit wir Ihre Identität bestätigen können.

Die Bearbeitungszeit beträgt 75 (+5) Minuten.
Bitte schreiben Sie leserlich.

Falls Ihnen der für die Antwort vorgesehene Platz nicht ausreicht, bitte Rückseite verwenden und Hinweis darauf vermerken (z.B. „siehe Rückseite“).
Tipps:
· Zunächst alle Aufgaben überfliegen. 

· Diejenigen Aufgaben zuerst bearbeiten, die Ihnen am leichtesten fallen.
· Nicht zu lange an einzelnen Antworten feilen. Lieber erst andere Aufgaben bearbeiten und „Verfeinerungen“ Ihrer Antworten am Ende vornehmen.

Viel Erfolg! 

Aufgabe 1 (8 Punkte)
Bitte verbinden Sie mit einer (ggf. auch "krummen") Linie die Konzepte auf der rechten Seite (fette Schrift) mit dem jeweils am besten passenden Ansatz / Erklärungsmodell auf der linken Seite (kursive Schrift).

Achtung: Nicht raten ("Falschverbindungen" führen zu Abzug); es müssen nicht alle Konzepte bzw. Ansätze/Erklärungsmodelle "verbindbar" sein. 
	Selbstbestimmungstheorie
	
	Experimentierraum

	Modelle situierten Lernens
	
	Gruppenralley 

	Fischteicheffekt
	
	Model tracing

	Cognitive Tutor
	
	Kohärenzbildung

	Cognitive Theory of Multimedia Learning
	
	Integrierte Regulation

	Scientific Discovery as Dual Search-Modell
	
	Träges Wissen

	Neo-Piagetsche Perspektive beim kooperativen Lernen
	
	Selbstkonzept

	Textverstehens-Modell von Kintsch & van Dijk
	
	Fachliche Kontroverse

	Würzburger Trainingsprogramm zur phonologischen Bewusstheit
	
	Selektion

	CSILE
	
	Intraindividuelle Bezugsnorm


Aufgabe 2 (12 Punkte)
Die folgenden Absätze, die aus "durchnummerierten" Sätzen bestehen (a, b, c …), enthalten jeweils einen falschen Satz. Welcher ist es? Schreiben Sie den Satz so um, dass er richtig wird. Achtung: Keine Begründung, sondern korrekten Satz!
Achtung: Nicht raten ("Falschnennungen" führen zu Abzug).

 (1)  

(a) Für die Effektivität von Lernstrategietrainings haben sich eine Reihe von Prinzipien als wichtig erwiesen, die es zu beachten gilt. (b) Der Trainer oder Lehrer sollte laut denkend den Einsatz von Strategien vorführen ("kognitives Modellieren"). (c) Zudem ist es wichtig, die Lernenden über die zu erwerbenden Strategien zu informieren, etwa über deren Zweck, deren Einsatzbedingungen, deren Vor- und Nachteile gegenüber alternativen Strategien etc. (d) Ein drittes wichtiges Prinzip bezieht sich darauf, dass die Strategien möglichst in separaten Unterrichtseinheiten trainiert werden sollten, da ein gleichzeitiges Behandeln von Inhalten und Strategien zu kognitiver Überlastung führt.
Fehler in Satz ____

Korrigierter Satz

(2)  

(a) Die Selbstbestimmungstheorie der Motivation von Deci und Ryan ist eine allgemeine Theorie der menschlichen Motivation. (b) Selbstbestimmtheit bezieht sich dabei auf das Ausmaß, in dem Menschen über ihre Handlungen selbst frei entscheiden. (c) Grundlage für die Entwicklung der Theorie ist die Annahme von drei psychischen Grundbedürfnissen und der angeborenen Tendenz, diese zu befriedigen. (d) Die drei Grundbedürfnisse sind: Autonomie, Kompetenz, Macht. (e) Das Streben nach Erfüllung dieser Bedürfnisse ist Voraussetzung für das Zustandekommen selbstbestimmter bzw. intrinsischer Motivation im Kontext dieser Theorie.

Fehler in Satz ____

Korrigierter Satz

.
Aufgabe 2 (Fortsetzung)

(3)  

(a) Unterschiedliche Darstellungen von Lernstoff (multiple externale Repräsentationen) haben das Potential das Verständnis zu erhöhen, wenn sie von den Lernenden miteinander in Bezug gesetzt und integriert werden. (b) In einer typischen Lernsituation integrieren die allermeisten, aber nicht alle Lernenden multiple Repräsentationen spontan. (c) Insofern gibt es eine Reihe von Unterstützungsmaßnahmen. (d) Beispielsweise können korrespondiere Ausschnitte aus Text und Bild die gleiche Farbe aufweisen ("color coding"). (e) Eine andere Möglichkeit ist, den Text in das Bild zu integrieren, so dass die Textteile gleich an den relevanten Teilen des Bildes zu finden sind. (f) Schließlich können auch Prompts (Leitfragen) dazu dienen, die Integration der Informationsquellen bei den Lernenden anzuregen. 

Fehler in Satz ____

Korrigierter Satz

(4)  

(a) Bei den Ansätzen des situierten Lernens wird die These vertreten, dass Wissen keine losgelöste Entität in den Köpfen der Lernenden ist. (b) Es sei vielmehr situations- bzw. kontextgebunden. (c) Damit ist nicht nur ein "physikalischer" Kontext gemeint, sondern vor allem auch der der soziale Kontext. (d) Da der Kontext in typischen Lernsettings oftmals ganz unterschiedlich zum Anwendungskontext ist, ist es kaum verwunderlich, dass man in Schule, Hochschule und Weiterbildung vielfach "träges Wissen" erwirbt. (e) Die wichtigste instruktionale Maßnahme der situierten Ansätze besteht deshalb darin, die Lernenden ausgiebig über die Möglichkeiten der Anwendung neu erworbenen Wissens in anderen Kontexten zu informieren. (f) Zudem werden problem- oder projektorientierte Lehr-Lern-Formen positiv bewertet. 
Fehler in Satz ____

Korrigierter Satz

Aufgabe 3 (8 Punkte)
Das Lernen mit Animationen kann etliche Vorteile haben. Allerdings sind damit auch Nachteile verbunden, die zu abträglichen Lerneffekten führen können. Stellen Sie sich vor, auf einer Folie zu den Nachteilen stehen u.a. die folgenden Stichworte: 
1 Zeitlicher split-attention-Effekt 
2 
Intra-representational split-attention-Effekt

3 AIME-Effekt nach Salomon 

4 Animationen nehmen Anforderung ab
Bitte erläutern Sie jeden Punkt in einer Weise, dass ein Erstsemesterstudent der Psychologie dies vermutlich verstehen würde (hinreichende Antwort kann in 2 bis 3 Sätzen pro Stichpunkt gegeben werden)
Aufgaben 4 (9 Punkte)
	Eine Pressemeldung zu den Ergebnissen von PISA 2006
FDP: Gegliedertes Schulsystem hat Nase vorn
Patrick Meinhardt, der bildungspolitische Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion, betonte, dass Bundesländer mit gegliedertem Schulwesen die Nase vorne haben“. Er fordert angesichts des Befunds die ideologische Debatte“ um ein Einheitsschulwesen zu beenden. Insgesamt dürfe sich Deutschland aber nicht damit zufrieden geben, nur Mittelmaß zu sein. Dies gelte insbesondere in Fragen der Lesefähigkeit: Hier müssen wir richtig aktiv werden: Das Land der Dichter und Denker darf nicht weiter zum Land der Lesemuffel werden.“ Sorge bereite, dass es innerhalb Deutschlands große Leistungsunterschiede zwischen den Schülern gebe. Der Abstand zwischen dem stärksten und dem schwächsten Land betrage mehrere Schuljahre. Die Studie sei aber zugleich eine Chance für die Länder, die den falschen Weg eingeschlagen haben, zu lernen und ihre Strategie zu ändern. Genau das ist der Sinn eines starken Bildungsföderalismus“, so Meinhardt.


Nennen Sie die drei Ebenen des Textverstehens nach Kintsch und van Dijk und entwerfen Sie je eine Testfrage, die ein Textverstehen auf diesen Ebenen erfasst. Stellen Sie sich dabei vor, die Teilnehmer der aktuellen Vorlesung in Pädagogischer Psychologie hätten letzte Woche diesen Text gelesen und sie hätten ihr Verständnis testen wollen.
Aufgaben 5 (8 Punkte)

Ein Freundin, die gerade ein Lehramtsstudium absolviert, sagt zu Ihnen, dass sie schon einmal etwas davon gehört hätte, dass … (siehe Aufgaben a bis d) 

Benennen Sie, was gemeint ist.
(a) "… es so eine Kooperationsmethode gibt, bei denen die Schüler einen Text gemeinsam lesen. Dabei stellt ein Schüler dann eine Frage zu dem Text und die anderen sollen antworten. Zudem sollen offene Fragen behandelt werden. An Genaueres erinnere ich mich nicht. In jedem Fall soll es sehr effektiv sein. Kennst du das?"

Es geht es um: __________________________________________________________

(b) "… es ein bekannte Theorie im Bereich des Lernens gibt, die annimmt, dass Wort- und Bildinformation über verschiedene Kanäle ins Arbeitsgedächtnis kommen. Dort werden sie dann untereinander und mit dem Vorwissen in Verbindung gebracht werden. Irgendwie soll man daraus ableiten können, wie man Computerlernumgebungen gestaltet. An Genaueres erinnere ich mich nicht. Kennst du die Theorie?"

Es geht es um: __________________________________________________________

(c) "… es so einen Ansatz gibt, bei dem dem Phänomen entgegengewirkt werden soll, das Schüler oft halt einfach das machen, was der Lehrer ihnen aufträgt, ohne dass sie sich darum bemühen, ihr Verständnis zu vertiefen. Irgendwie "sammeln" die Schüler bei diesem Ansatz neues Wissen, indem sie es in den Computer eingeben. Austauschen können die Schüler sich da auch untereinander. An Genaueres erinnere ich mich nicht. Kennst du den Ansatz?"

Es geht es um: __________________________________________________________

(d) "… es so eine theoretische Perspektive geben soll, die sagt, dass Lernen gar nicht unbedingt – wie man immer sagt – dann am besten funktioniert, wenn die Schüler aktiv Probleme lösen, sich untereinander austauschen usw. Nicht einmal starkes geistiges Engagement bzgl. des Lernstoffes soll guten Lernerfolg garantieren. Es geht irgendwie darum, das Richtige zu verarbeiten oder so. An Genaueres erinnere ich mich nicht. Kennst du diese Perspektive?"

Es geht es um: __________________________________________________________

Aufgaben 6 (6 Punkte)
In der unterstehenden Tabelle ist Einiges durcheinander gekommen. Bitte korrigieren Sie in der Spalte "Wissensarten", in dem sie "falsche Wissensarten" durchstreichen und die richtige Wissensart darunter schreiben.

Tabelle 

Wichtige Lernziele, die bestimmten Wissensarten entsprechen, am Beispiel des Bereichs Schreiben im Deutschunterricht 
	Lernziel
	Wissensart

	Sätze niederschreiben 
	Domänenspezifisches prozedurales Wissen


	Argumentieren
	Domänenübergreifendes prozedurales Wissen


	Wissen über argumentative Strukturen 
	Domänenübergreifendes deklaratives Wissen


	Kenntnis der Kommaregeln
	Domänenspezifisches deklaratives Wissen


	Wissen über den Nutzen von Planungsstrategien beim Schreiben
	Deklaratives metakognitives Wissen


	Überwachung der Rechtschreibung und der Grammatik in einem Aufsatz
	Kompetenz


	Verallgemeinerte Vorstellung über Erörterungen und wie man diese verfasst, die mehrere Wissensarten umfassen kann 
	Prozedurales metakognitives Wissen


	Schreiben als Mittel der Alltagsbewältigung erkennen und einsetzten können
	Schema



Aufgaben 7 (7 Punkte)

Manche so genannte "konstruktivistische" Position in der Lehr-Lern-Forschung kann man insofern kritisieren, als deskriptive und präskripte Aspekte nicht sauber auseinander gehalten werden (vgl. Renkls Begriff des Konstruktivismus-Dogmas). 
Formulieren Sie sinngemäß die deskriptive Kernaussage solch einer "konstruktivistischen Pädagogik":

Formulieren Sie sinngemäß die daraus oftmals abgeleitete präskriptive Kernaussage solch einer "konstruktivistischer Pädagogik":

Warum ist die oft gezogene Schlussfolgerung ">deskriptive Aussage< …, deshalb …>präskriptive Aussage<" problematisch (hinreichende Erklärung könnte in 1-3 Sätzen erfolgen)?
Aufgaben 8 (6 Punkte)
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Abb. 2 Naive Annahmen iiber die Wirkung von Sinnesmodalitdten und
Lernaktivitdten auf das Behalten.




Diese Graphik (aus Weidenmann) suggeriert u.a., dass sich die Effekte von Hören und Sehen auf den Lernerfolg aufsummieren. Nennen Sie drei Befunde oder "Effekte" aus der Lehr-Lern-Forschung oder ggf. auch methodische oder theoretische Argumente, die zeigen, dass dies unsinnig ist.
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